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Magistrat        Bremerhaven,  
IV 
     
 
Mitteilung Nr. 488 
 
Zu der Anfrage Nr. 488 der  CDU-Fraktion „Schulabschlüsse“ 
 
Die Anfrage lautet: 
 

1. Wie viele aus der ehemaligen OS kommenden Schüler/-innen, die sich zurzeit 
noch in der Hauptschule, Realschule oder dem Gymnasium befinden 

 
a) mussten ab dem Eintritt in die Klassenstufe 7 bisher einen oder mehrere 

Jahrgänge wiederholen, 
b) mussten welche Schulart aufgrund mangelnder Leistungen verlassen, 
c) konnten welche Schulart aufgrund einer erfolgreichen Lernentwicklung 

wechseln? 
        (Bitte differenzierte Angaben nach Schularten und Klassenstufen) 
 

2. Wie viele Schülerinnen und Schüler verließen die Realschule, die Hauptschule 
und die Gesamtschule in den Jahren 2005 und 2006 ohne den der Schulart 
zugeordneten Schulabschluss? 
(Bitte differenzierte Angaben nach Schularten) 

 
3. Wie hoch war in den Jahren 2005 und 2006 die Anzahl der Gesamtschüler/-

innen,  
die  

a) einen erweiterten  Hauptschulabschluss 
b) einen Realschulabschluss  

 
erworben haben? 
(Bitte Antwort differenziert nach den drei Gesamtschulen) 

 
4. Wie viele Schüler/-innen verließen in den Jahren 2005 und 2006 nach der 

Klasse 10 das Gymnasium mit einem Realschulabschluss und besuchten 
nicht weiter die GyO? 

 
5. Wie viele Schüler/-innen der Bremerhavener Sek I-Schulen wechselten in den 

Jahren 2005 und 2006 nach Abschluss 
 

a) der Hauptschule 
 b) der Realschule 
 c) der Gesamtschule 
 an eine der drei Gymnasialen Oberstufen? 
 

6. Wie viele Schüler/-innen der Bremerhavener Sek I-Schulen wechselten in den 
Jahren 2005 und 2006 nach Abschluss 

 
a) der Hauptschule 

 b) der Realschule 
 c) der Gesamtschule 
 an ein berufliches Gymnasium? 
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Der Magistrat hat in seiner Sitzung am           beschlossen, die Anfrage wie folgt zu 
beantworten: 
 
Zu 1a) 
 
Die folgende Tabelle beschreibt, wie viele Schüler und Schülerinnen, die sich zurzeit  die 
Schularten Hauptschule, Realschule, Gymnasium der Klassenstufen 8-10 (ehemalige OS-
Schüler) besuchen, einen oder mehrere Jahrgänge wiederholt haben. 
 

Schulart Stufe Wiederholer 
H 7 47 
H 8 60 
H 9 45 
H 10 1 
R 7 34 
R 8 49 
R 9 32 
R 10 9 
Gy 7 13 
Gy 8 38 
Gy 9 10 
Gy 10 5 

 
Zu 1b+c) 
 
Bezogen auch die obige Schülermenge zeigt die folgende Tabelle, wie viele Schüler  und 
Schülerinnen die Schulart gewechselt haben. 
 
Übergang Stufe  Anzahl 

H->R 7 4 
H->R 8 7 
H->R 9 4 
H->R 10 1 
R->H 7 7 
R->H 8 72 
R->H 9 25 
R->H 10 8 
R->Gy 7 1 
R->Gy 8 5 
R->Gy 9 0 
R->Gy 10 1 
Gy->R 7 9 
Gy->R 8 22 
Gy->R 9 11 
Gy->R 10 0 

 
 
 
Zu 2) + 3) 
 
In der folgenden Tabelle sind für die Jahre 2005 und 2006 die Abschlüsse der 
Schulabgänger der Schularten Hauptschule, Realschule und Gesamtschule 
zusammengefasst worden. 
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Jahr Schulart Abschluss Anzahl 
2005 H ohne 35 
2005 H Hauptschulabschluss 35 
2005 H erw. Hauptschulabschluss 185 
2005 H Realschulabschluss 47 
2005 R ohne 6 
2005 R Hauptschulabschluss 5 
2005 R erw. Hauptschulabschluss 3 
2005 R Realschulabschluss 260 
2005 GS ohne 38 
2005 GS Hauptschulabschluss 9 
2005 GS erw. Hauptschulabschluss 83 
2005 GS Realschulabschluss 149 
2006 H ohne 48 
2006 H Hauptschulabschluss 53 
2006 H erw. Hauptschulabschluss 160 
2006 H Realschulabschluss 39 
2006 R ohne 0 
2006 R Hauptschulabschluss 7 
2006 R erw. Hauptschulabschluss 0 
2006 R Realschulabschluss 273 
2006 GS ohne 21 
2006 GS Hauptschulabschluss 2 
2006 GS erw. Hauptschulabschluss 103 
2006 GS Realschulabschluss 133 

 
Zu 4) 
 
Im Jahr 2005/2006 sind insgesamt 8/5 Schüler und Schülerinnen nach der Gy10 in einen 
beruflichen Bildungsgang gewechselt. 
 
Zu 5) 
 
Die Anzahl der Schüler und Schülerinnen, die in Jahren 2005 und 2006 aus den Schularten 
Hauptschule, Realschule und Gesamtschule direkt in die GyO übergangen sind, ist in der 
folgenden Tabelle zusammengefasst worden. 
 

Jahr Schulart Anzahl 
2005 H 0 
2005 R 63 
2005 GS 53 
2006 H 0 
2006 R 81 
2006 GS 39 

 
Zu 6) 
Im Jahr 2005/2006 wechselten aus einer Bremerhavener  Realschule   und aus einem 
Bremerhavener Gesamtschüler  Schüler und Schülerinnen in ein berufliches Gymnasium. 
 
 
 
 
 
Schulz 
Oberbürgermeister 
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